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Allianz RE vereinbart Zusammenarbeit mit Enstar in den USA 
 
 
Gemeinsame Schadenbearbeitung mit der Run-Off-Einheit Allianz Resolution Management 
US  
 
Um ihr Altgeschäft aktiv zu steuern, haben die Allianz SE Rückversicherung (Allianz Re) und ihre 
amerikanische Schwestergesellschaft diese Woche eine Rückversicherungs- und Beratungsverein-
barung mit dem Run-Off Spezialisten Enstar geschlossen. Die Transaktion beinhaltet den Transfer 
von lang laufenden US Schadenreserven in einer Höhe von 1,1 Mrd. USD zu Enstar. Sie erfolgt in 
Form eines 50% Quotenrückversicherungsvertrags über ausgewählte Portefeuilles der San Fran-
cisco Reinsurance Company (ARM US), ein Teil von Allianz Resolution Management (ARM). ARM 
US und Enstar werden gemeinsam die Schadenbearbeitung dreier Portefeuilles managen: Asbest 
und Umwelt, Baumängel und Arbeiterunfallversicherung, die mit Nettoreserven von 2,2 Mrd. USD 
hinterlegt sind.   
 
“Wir freuen uns über diese Vereinbarung mit Enstar, einem führenden Anbieter im Run-Off-
Geschäft. Die Kooperation mit ARM US vereint unsere eigene Stärke im Schadenmanagement mit 
der Erfahrung und der Erfolgsgeschichte von Enstar. Die Rückversicherungsvereinbarung stellt si-
cher, dass beide Parteien von der effizienten Schadenbearbeitung des gemeinsamen Teams profi-
tieren. Dadurch können wir das Geschäft aktiv steuern und verwirklichen unser strategisches Ziel, 
eine Run-Off-Einheit für die Gruppe aufzubauen“, erklärt Axel Theis, der als Vorstandsmitglied der 
Allianz SE unter anderem für die Rückversicherung verantwortlich ist. Effektives Run-Off-
Management ist ein wichtiger Beitrag zur strategischen Gruppeninitiative „Technical Excellence“, 
eine von fünf Komponenten der Allianz „Renewal Agenda“, die im November 2015 vorgestellt wur-
de. Allianz Re baut die Plattform und das Know-how, damit Altverträge und Run-Off Portfolien grup-
penweit effizient bearbeitet werden können. 
 
Im Rahmen der Vereinbarung unterstützt ein Team von Enstar Experten das operative Manage-
ment der rückversicherten Verbindlichkeiten. „Die kombinierte Rolle von Enstar als Rückversicherer 
und Co-Manager bietet mehrere Vorteile“, kommentiert Dieter Wemmer, CFO der Allianz Gruppe. 
„Durch den Rückversicherungsvertrag verringern wir unser Risiko und setzen Kapital frei. Außer-
dem entspricht die Prämie für die Rückversicherungsvereinbarung dem Stand der Reserven zum 
Jahresende 2015. Wir sehen erhebliches Wertpotential für beide Seiten dank unserer vereinten 
Stärken und der Größenvorteile.“ 
 



Die Rückversicherungstransaktion erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung durch die Aufsichtsbehör-
den. 
Die Kooperation mit Enstar ist ein wichtiger Meilenstein in der strategischen Entwicklung von ARM 
als Run-Off-Einheit der Gruppe. ARM wurde 2014 als operativer Geschäftsbereich von Allianz Re 
aufgebaut und umfasst unterschiedliche Einheiten und Regionen innerhalb der Gruppe. Das Team 
in den USA steuert das Altgeschäft der San Francisco Re und der US Tochtergesellschaften (ARM 
US), ein in München und Zürich ansässiges europäisches Team unterstützt die Allianz Tochterge-
sellschaften außerhalb der USA (ARM International). 
 
 
Die Angaben stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten:  
 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 

Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen machen, 
können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen 
Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. 

Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aufgrund von (i) Veränderungen der allge-
meinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem im Allianz Kerngeschäftsfeldern und  
-märkten, (ii) Entwicklungen der Finanzmärkte (insbesondere Marktvolatilität, Liquidität und Kreditereignisse), (iii) dem 
Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen) und der Entwicklung der 
Schadenskosten, (iv) Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen, (v) Stornoraten, (vi) insbesondere 
im Bankbereich, der Ausfallrate von Kreditnehmern, (vii) Änderungen des Zinsniveaus, (viii) Wechselkursen, einschließlich 
des Euro/US Dollar-Wechselkurses, (ix) Gesetzes- und sonstigen Rechtsänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerli-
cher Regelungen, (x) Akquisitionen, einschließlich anschließender Integrationsmaßnahmen, und Restrukturierungsmaß-
nahmen, sowie (xi) allgemein Wettbewerbsfaktoren ergeben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrschein-
lichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen.  

Keine Pflicht zur Aktualisierung 
Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtungen, die in dieser Meldung enthaltenen Informationen und Zukunftsaussa-
gen zu aktualisieren, soweit keine gesetzliche Veröffentlichungspflicht besteht. 
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